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Gruppe B

1. Leiten Sie aus der rechts gegebenen Coocurence-Matrix für den rechten unteren Nachbarn (siehe Schema in der Mitte) ein mögliches Bild ab. Tragen Sie die Grauwerte des Bildes in das Rasterfeld links ein.
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2. Stellen Sie das Histogramm zu untenstehendem Bild qualitativ bei näherungsweiser Berücksichtigung der Größenverhältnisse dar. Nutzen Sie hierfür das vorbereitete Diagramm. Beide Grauwertverläufe (Hintergrund und Trapez) sind kontinuierlich linear und verlaufen jeweils von 0..255.
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3. Entwickeln Sie für das nachfolgend dargestellte Muster den Code-Baum des Quad-Tree-Codes. 

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


4. Entwickeln Sie aus dem nachfolgenden Freeman-Randcode den Differenzialcode unter Beachtung der dargestellten Orientierung.
[image: image2.emf]0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

0,7

0,8

0,9

1

1,1

0 20 40 60 80 100120140160180200220240260

Farbwert R

p(R)


Randcode:

1 7 6 6 6 6 4 3 31 2
Differenzialcode:
5. Dargestellt ist nachfolgend eine Zeile mit 8 Grauwerten g1 … g8. Zu welcher Schicht gehören die Grauwerte entsprechend der in der Vorlesung gegebenen Definition? Tragen Sie die jeweilige Schicht in die Zeile darunter ein. Sollte ein Wert zu keiner Schicht gehören, ist in das betreffende Feld ein Querstrich einzutragen.
	Grauwert gi
	10
	5
	0
	15
	63
	64
	130
	135

	Schicht-Nr.
	
	
	
	
	
	
	
	


6. Gegeben sind ein Ursprungsbild g(x,y) und eine LUT g’ = f(g) in grafischer Form. Tragen Sie die Werte von g’ (x,y) , welche sich bei der Anwendung der LUT auf g(x,y) ergeben, in die Tabelle rechts daneben ein (grafische Ermittlung genügt). Geben Sie die komplette Geradengleichung für den linear ansteigenden Teil der LUT an.
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7. Leiten Sie den Formfaktor eines Rechtecks mit den Seitenlängen a und b in Abhängigkeit vom Verhältnis k = a/b her. Als Bezug dient hierbei der Kreis mit dem Formfaktor 1.

8. Mit einem Farbbildverarbeitungssystem sollen auf Laborpräparaten zwei Arten von Partikeln P1 und P2  klassifiziert werden werden. Als Merkmal soll hierbei der Farbwert R (für rot) verwendet werden. Die vorab ermittelten Häufigkeiten der Farbwerte der Objekte beider Klassen sind im Diagramm unten dargestellt. Die a priori Wahrscheinlichkeiten für beide Klassen betragen p(P1) = 0,2 und p(P2) = 0,8. Ermitteln Sie mit Hilfe des Maximum Likelihood-Verfahrens die Wahrscheinlichkeit dafür, dass ein Partikel zur Klasse P2 gehört, wenn ein Farbwert von 180 ermittelt wurde. Geben Sie den Ansatz / Lösungsweg in nachvollziehbarer Weise mit an.
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� EMBED Excel.Chart.8 \s ���
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Orientierung beim Randcode und beim Differenzialcode.





Beim Differenzialcode ist zu beachten, dass die Codezahl positiv ist, wenn ein Schritt im Uhrzeigersinn verläuft; und negativ, wenn er entgegen dem Uhrzeigersinn verläuft
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Tabelle3

		





		






